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« De Tscharli wett mich scho bald hürate aber hüt choscht ja 's

Notwandigscht eso verruckt, d'Huusbar elei achthundert Schtei!»

Robinson Im Schulaufsatz

Otto erzählt von Robinsons erster
Seereise: Es erhob sich ein furchtbarer
Sturm. Das Schiff wurde wie eine Nufj-
schale hin und her geworfen. Die
Matrosen schwebten in Lebensgefahr.
Robinson kniete nieder, betete um Ret¬

tung und schwur bei Gott, dah er
sogleich zu seinen Eltern heimkehren
werde, falls er lebend aus diesem Sturm
entkomme. Aber als das Meer wieder
ruhig geworden war, war auch sein
Geschwür vorbei und vergessen!

F. M.
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